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Feuerwache Rüsselsheim

Neubau eines Hauptgebäu-
des, Alarmhalle und 2. Fahr-
zeughalle

Bauherr:
Magistrat der
Stadt Rüsselsheim

Architekt:
Kargel Planungs GmbH
Dipl. Ing. Arch. Thomas
Stark

Leistungen:
Leistungsphasen 1-9 HOAI

Bauleitung:
Kargel Planungs GmbH,
Architekt Gerd Pfeufer
Architektin Gabi Walter

Fachplanung:
Elektro: Büro Steinigeweg,
Darmstadt
Statik: Ing. Bayer, Rüssels-
heim
HLS-Planung: Ing. Herbert,
Darmstadt
Kunst am Bau: Herr Lander,
Darmstadt

Projektdaten:

Bauzeit:    1990 - 1992

BRI:    20.800 cqm
BGF:   4.600 qm
NGF:   4.140 qm
Nutzfläche:  3.300 qm

Baukosten:15.650.000,00 DM

Die Feuerwache ist das Ergebnis eines Gutachter-
wettbewerbs.
Die große Grundstücksfläche ließ alle Freiheiten für
den Entwurf offen, erforderte aber gleichzeitig die
Notwendigkeit einer eindeutigen Formsetzung zur
Ordnung er städtebaulichen Strukturen.

Der Turm der Feuerwache bildet neben den Türmen
der Stadtkirche und des Opelwerkes einen wichti-
gen Merkpunkt in dem heterogenen Umfeld zwi-
schen Automobilwerk, Böllenseesiedlung und dem
dazwischen liegenden Brachland am Schnittpunkt
der Nord-Süd und der Ost-West-Straßenachsen.

Kernstück der Wache ist die Alarmzentrale am
Haupteingang, mit Sichtkontakt zur Halle, dem
Vorfeld, zu den Ein- und Ausfahrten sowie zum
Haupteingang.
Direkt im Anschluß an die Alarmzentrale erstreckt
sich eine Fahrzeughalle für 10 Einsatzfahrzeuge,
oberhalb dieser Halle sind die Ruheräume der Feu-
erwehrleute angeordnet. Eine zweite Fahrzeughalle
schließt sich im Winkel an, unterbrochen vom
Schlauchturm.
Im Eingangsgebäude befinden sich die Verwal-
tungs- und Schulungsräume sowie Werkstätten und
Übungsräume.

Die unterschiedlichen Bauteile der dreiflügeligen
Anlage werden durch zinkgedeckte Tonnendächer
zusammengefaßt.

In seiner äußeren Gestalt soll der Bau deutlich ma-
chen, daß sich hier trotz strenger Funktionalität
nicht irgendein Industriebetrieb verbirgt, sondern ein
wichtiges der Allgemeinheit dienendes Gebäude
seinen Platz gefunden hat, daß sich mit Selbstbe-
wußtsein in die Umgebung einfügt.
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